
Beiblatt zur Parl~skorrespondenz8 4 .. 0ktober 1950. 

• • .;;-.• r 

Die Abg~ Dr,,? f c: Li e r und Genossen haben arJl5.Juli in einer 

Anfrage, betreffend die deutsche Schrift als .Lel}rgegcl1stan4J an den Unterric~lt:;-· 
. dafür zu sorgen 

minister die Frage gerichtet, ob er bereit sei,/dass in don Volksschulen der 

Unterricht in der deutschen Sohrift zumindest in dem'Ausmtlss erteilt werde, 

dass die Schüler die deutsche Schrift und dell doutschell Druck loichtund 

fliessel1d losen kannen, um die Tra.dition und de KulturzuSaztmlellho~g zU wa.hre) ~ 

Bundesminister für Unterrioht Dr ,)li tt r des baantwortet diese 

Antrage wie folgt: 

Die zur Zeit in Geltung stehenden Lehrpläne für allgemeine Volks­

sohulen gehen auf den aus dem Jahre 1930 strumoenden Volkssohul~~hrp1an 

(Vdg.m.ttU v.16.Juni 1930) zurück~ Unser heinisches Schuh7esen hat da.rnuch 

vor 1938 aus methodischen Gründen den Weg vorn Lateindruok zur lateinisc1tell 

Schrift als den natürlicheren bevorzugt. Die deutsche Schrift kam erst im 

\ drittell Schuljahr als Neuschrift dazu, wie umgekehrt in jönen.Schulc:m, dieirii 
~ . . 

Ilementnrunterrioht mit der deutschen Schreibschrift bogannen, die Lntein-

soh»4:~t vom drittenSohulj uhr an gelehrt 'ITurdo ~ _ _ __ _ 
e . . 

Der Zustand wurde untor den 11lJ.tiol'lalDozialistischcl1 Regime besei-

tigt und. die deutsohe (ICurrent)-Schrift überhaupt. a.bgeschafft~ (Erlass des 

Re1ohs~Ris ters für Wissenschaft, Erziehul1g 1111d Volksbildu...'YJ.g vom 1. Se!JteJ;l~ 

bel' 1941.) 
.,( 

Der Erla.ss des Sto.a.tsruntes für Volksaufklärung, für Unterricht un(l 

Erziehung und für Kultusangelegenh,eiten von 27 • Oktob eil 1945 grif':t-wieder auf lhm 

Volkssohullehrpla.n 1930 zurück, dessen Grundgefüge bei der Wiedereinführung ..;. 
,\, .. 

von gewissen ze'itbedingten Anderung8n abgesehen ;9 unberührt blieb. Dio;Erlernl1.1i:. 

des Frakturdrucklesens. erfuhr durch die geschilderten Vorgänge keine Verande:i.·lr,.~! .. 

Hingegen; knrn eS no.ch.1045 nicht zur Wiedcrei.nführung der Erlernung der 

deutsohen ·1fu.ndschrift., Es erweist sich clarnach o.ls zwoclonässig, die Wieder­

einführung der deutschen Schrift etwa in del!l Ausnnss in die . Wege zu leiten, 

4Qas künftig die ruröglichkcit, die Kurrentscr~ift zu lesen, gewährleistet ist., 
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2.Bl)iblnt t 

Es wird, dabei llioht vel:'säw:.1t, auf j elle Erfahl'1:.ngeli Beda.cht zu ne11oon, die 

andersw'o bei der Beseitigung dc!) nntionnlsozialistischen Schulwosens gorJ..1.cht 

worden sind. Dab ei ergab es sich, dass in cinze lnen deut sehen Llilld€rn die 

deutsche Kurrentsohrift als Scbreibschrift ni::;;ü f..1ohl' gelehrt vrirdl' Io Druck 

als Fraktur wird sie dort in der Schule n':;.r gelegentlich gelesen, ohno dnss 

auf' ihre Kenntnis besondercr Wert gelegt yrl.l'::L In Noro1rhein-i7estfalell z .B. 

wird be~eichnendeJ:'weise die sogenmnto Lc.teinschl'ift als 'Deutsche Norrml .. 

schrift I bezeichnet Wld in allen KlnS3Crl der VolkssclTlll~ gelehrt und 

verwendet. 

Bei einer künftigen Rd'orn der VolksschullohrvHillc worden alle 

diese Erwägungen und die Ergebnis; se ein~r noch i11 Fluss bEd>indli ehen Ent ... 

wioklung zu berücksicht igen Sc lllo 

"o- .. -C'~ 
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